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Allgemeine Hinweise

„In aller Freundschaft“ – 
Medizin zwischen Fernsehen und 
Krankenhauswirklichkeit
NeuroIntensivmedizinisches Symposium 
im Leipziger Neuseenland

Samstag, 4. November 2017
9:00 - 14:00 Uhr

Anmeldung
per anhängender Rückantwortkarte
Frau Marion Georgi
Telefon 03433 21-1481
Telefax 03433 21-1482
E-Mail neurologie.borna@sana.de

Die Veranstaltung wurde von der
Sächsischen Landesärztekammer mit
5 Fortbildungspunkten anerkannt.

Ort
Media City Atelier
– Mediengarten –
Altenburger Straße 13
04275 Leipzig

„In aller Freundschaft“ – Medizin zwischen 
Fernsehen und Krankenhauswirklichkeit
NeuroIntensivmedizinisches Symposium 
im Leipziger Neuseenland

am Samstag, 4. November 2017, 9:00 - 14:00 Uhr, 
im Media City Atelier – Mediengarten – des MDR

 Ich nehme an der Veranstaltung mit insgesamt  
  Personen teil.

 Ich kann leider nicht teilnehmen.
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Bitte senden Sie uns Ihre Rückantwort bis zum 27.10.2017 per Post, per Fax an 
die (03433) 21-1482 oder per E-Mail an neurologie.borna@sana.de zu.
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Stempel

NeuroIntensivmedizinisches Symposium
 im Leipziger Neuseenland

„In aller Freundschaft“ – Medizin zwischen
Fernsehen und Krankenhauswirklichkeit
Samstag, 4. November 2017
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Liebe Kollegen,

wir möchten Sie recht herzlich zu unserer Fortbildungsver-
anstaltung zum Thema: „Wie wird der Neuro-Patient zum 
NeuroIntensiv-Patienten“ einladen. 

Akut neurologisch erkrankte Patienten scheinen in der Auf-
nahmesituation in der Notaufnahme häufi g stabil, wenn 
man sich auf die Messung der üblichen „Vitalparameter“ be-
schränkt. Herz-Kreislauf, Atmung, Labor geben initial wenig
Auskunft über eine akute vitale Gefährdung.

Im Gegensatz zu Schockpatienten, die ein sofortiges Ein-
greifen bis hin zur Reanimation erfordern, entwickeln sich 
bei akut neurologisch erkrankten Patienten erst im Krank-
heitsverlauf lebensbedrohliche Komplikationen. Zu diesen 
gehören quantitative Bewusstseinsstörungen, Schluck-
störungen und die neuromuskuläre Insuffi zienz. Das Ziel 
der intensivmedizinischen Bemühungen besteht vor allem 
darin, den drohenden Hirndruck, die Aspiration sowie die 
Ateminsuffi zienz abzuwenden bzw. entsprechend zu be-
handeln.

Anhand ausgesuchter Krankheitszustände bzw. spezieller 
Krankheitsbilder aus der NeuroIntensivmedizin soll Ihnen 
dieser Zusammenhang durch kompetente Referenten ver-
gegenwärtigt werden. Ein frühzeitiges Eingreifen und die 
richtige Therapie sind von entscheidender Bedeutung für 
das Outcome. 

Diese Veranstaltung richtet sich vor allem an akutneuro-
logisch interessierte Kolleginnen und Kollegen, die eine Sub-
spezialisierung Neurologische Intensivmedizin anstreben.

Um den Unterhaltungsfaktor nicht zu kurz kommen zu lassen,
fi ndet die Veranstaltung im Media City Atelier im MDR statt. 
Neben der kulinarischen Versorgung fi ndet im Anschluss an
diese Veranstaltung eine Führung durch die MDR-Fernseh-
studios und die Media City (Produktionsstätte der Fernseh-
serie: „In aller Freundschaft“) statt.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  

Dr. med. Andreas Schulz Dr. med. T. Hantel
Leiter Akutneurologie Leiter Neuromedizinisches Zentrum
 Sana Kliniken Leipziger Land

NEUROINTENSIVMEDIZINISCHES SYMPOSIUM NEUROINTENSIVMEDIZINISCHES SYMPOSIUM NEUROINTENSIVMEDIZINISCHES SYMPOSIUM

Referenten

Prof. Dr. med. J. Berrouschot
Chefarzt Klinik für Neurologie, Klinikum Altenburger Land Altenburg

Dr. med. J. Glahn
Oberarzt, Klinik für Neurologie, Johannes Wesling Klinikum Minden

Dr. med. A. Günther
Oberarzt, Hans-Berger-Klinik für Neurologie, Universitätsklinikum Jena

PD Dr. med. D. Michalski
Oberarzt, Klinik für Neurologie, Universitätsklinikum Leipzig

Dr. med. T. Müller
Oberarzt, Klinik für Neurologie, Universitätsklinikum Halle (Saale)

Prof. Dr. med. D. Schneider
Klinik für Anästhesiologie und Intensivtherapie, 
Universitätsklinikum Leipzig

Dr. med. A. Schulz
Oberarzt, Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin, Sana Kliniken 
Leipziger Land Borna

Dr. med. N. Steffenhagen
Oberarzt, Klinik für Neurologie, Klinikum St. Georg Wermsdorf
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Themen / Zeitplan

09:00 - 09:20 Uhr Wie wird der Neuropatient 
 zum NeuroIntensivpatienten?
 A. Schulz

09:25 - 09:45 Uhr Ateminsuffi zienz bei Myasthenie 
 und GBS
 J. Berrouschot

09:50 - 10:10 Uhr Ateminsuffi zienz bei speziellen 
 Myopathien und ALS 
 T. Müller

10:15 - 10:35 Uhr Schluckstörungen / Aspiration – 
 eine unterschätzte Komplikation? 
 J. Glahn

10:40 - 11:00 Uhr   Pause

11:00 - 11:20 Uhr  Therapierefraktärer Status 
 epilepticus und wie weiter? 
 N. Steffenhagen

11:25 - 11:45 Uhr  Maligner Mediainfarkt – Take it 
 or leave it?
 D. Michalski

11:50 - 12:10 Uhr Autoimmunencephalitiden in der 
 Intensivmedizin 
 A. Günther

12:15 - 12:35 Uhr Koma und irreversibler Hirn-
 funktionsausfall
 D. Schneider

12:45 - 13:15 Uhr  Pause

13:15 - 14:00 Uhr   Führung MDR / Media City


